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Данное пособие предназначено для студентов заочной формы обучения  по специальности «Зоотехния». Оно включают 6 текстов по специальности с грамматическими упражнениями, 4 разговорные темы. Кроме того, предлагаются 8 текстов для домашнего чтения по профилю специальности.

Тексты взяты из оригинальной немецкой литературы, адаптированы с учетом уровня владения немецким языком студентами заочной формы обучения. 

Text 1

Domestikation
Alle Haustiere stammen von Wildtieren ab. 

In der Zeit, in der die Menschen noch keinen festen Wohnstitz hatten und von der Jagd und vom Sammeln der Wildpflanzen lebten, gab es keine Haustiere. 

Als ältestes Haustier gilt wohl der Hund, dessen Domestikation man in die mittlere Steinzeit legt. 

Als der Mensch schon eine gewisse Sesshaftigkeit hatte, das Feuer kannte und Werkzeuge herstellen konnte, war er den Tieren im Kampf überlegen und fürchtete sie nicht mehr.

Es konnte so sein, dass weniger scheue Tiere mit dem Menschen in Berührung kamen.

So wurden in der Nähe des Menschen Junge zur Welt gebracht, die dann in der Obhut des Menschen aufwuchsen. 

Später erkannte der Mensch, dass der Hund, der einen scharfen Spürsinn hatte, ihm ein nützlicher Gefährte sein kann. 

Dem Hund folgten andere Tierarten. 

Die Domestikation der Wildtiere begann im 7. und im 6. Jahrtausend vor unserer Zeitrechnung im Vorderen Orient,

Hier wurden zuerst das Schaf, dann die Ziege, das Rind, das Schwein und andere Säugetiere domestiziert. 

Die Zahl der Haustierarten ist verhältnismäßig klein. 

Aus den 6000 Arten der Wiidsäugetiere sind etwa 20 Haustierarten entstanden. 

An Vögeln wurden Huhn, Gans, Ente, Pute und Taube domestiziert. 

Die Zahl der domestizierten Vögel ist aber viel kleiner als die der Säugetiere.

Der Mensch hat ursprünglich die Tiere nicht mit bestimmter Absicht domestiziert, weil er nicht wusste, welchen Nutzen ihm Tiere später bringen. 

Die Leistungseigenschaften der Tiere wurden vom Menschen erst später erkannt und genutzt. 

So werden Tiere aus bestimmten Nutzungszwecken erst seit dem Altertum domestiziert.

I. Ответьте на вопросы к тексту:

1. Welches Tier gilt als ältestes Haustier? Wann wurde es domestiziert?

2. Wann begann die Domestikation der Haustiere?

3. Wieviel Haustierarten entstanden aus den Wildsäugetieren?

4. Welche Vögel wurden vom Menschen domestiziert?

5. Hat der Mensch urspünglich die Tiere mit bestimmter Absicht domestiziert?

6. Wozu wurden Wildtiere überhaupt domestiziert?

II. Дополните предложения исходя из содержания текста:

1. Alle Haustiere … . 
2. Als erstes Haustier … . 
3. In der Nähe des Menschen wurden … .

4. Die Domestikation der Wildtiere … .

5.  Zuerst wurden … … domestiziert.

6. Die Leistungseigenschaffen der Tiere … .

III. Подчеркните основное слово в сложных существительных, переведите их  на русский язык.

Das Haustier, der Wohnsitz, die Wildpflanze, die Steinzeit, das Werkzeug, der Spürsinn, das Säugetier, die Haustierart, die Leistungseigenschaft, der Nutzungszweck.

IV. Из данных слов составьте предложения, обращайте внимание на порядок слов. 

1. Haustiere, stammen, die meisten, aus, und Europa, Asien

2. Keine, Australien, Haustiere, lieferte

3. Der Mensch, die Haustiere, ihres Nutzens hält, wegen

4. Unterscheiden, die Haustiere, sich, von den Wildlebenden, die Leistung, durch

5. Haustiere, alle, zu den Wirbeltieren, gehören, der Seidenraupen, außer, Bienen, und 

6. Sich, die Haustiere, von den Wildtieren, wodurch unterscheiden?

V. Верно или неверно?

1. Alle Wildtiere stammen von Haustieren ab.

2. Als ältestes Haustier gilt wohl der Hund.

3. Die Menschen hatten schon immer einen festen Wohnsitz.

4. Die Domestikation der Tiere begann im 7. und im 6. Jahrtausend vor u.Z. im Vorderen Orient.

5. Aus den 6 000 Arten der Wildsäugetiere entstanden 5 000 Haustierarten.

6. Die Leistungseigenschaften der Tiere wurden vom Menschen erst spät erkannt und genutzt.

VI. Употребите данные под чертой глаголы в нужной видо-временной форме.

1. Früher … die Menschen keinen festen Wohnsitz.

2. Der Hund … als ältestes Haustier.

3. Heutige Haustiere … von Wildtieren … .

4. Die Domestikation der Wildtiere … noch vor unserer Zeitrechnung.

5. Die Zahl der Haustierarten … nicht besonders groß.

6. Die Leistungen der domestizierten Tiere … bedeutend höher.

______________________________________________

gibt, hatten, wurden, ist, begann, stammen ab

   VII. Найдите сказуемое и определите его видо-временную форму (актив, пассив). Переведите предложения на русский язык.

1. Früher lebten die Menschen von der Jagd und vom Sammeln der Wildpflanzen.

2. Weniger scheue Tiere kamen mit dem Menschen in Berührung.

3. In der Nähe des Menschen wurden Junge zur Welt gebracht.

4. Im Vorderen Osten wurden das Schaf, die Ziege, das Rind, das Schwein domestiziert.

5. Aus den 6 000 Arten der Wildsäugtiere sind etwa 20 Haustierarten entstanden.

6. Die Tiere werden aus bestimmten Nutzungszwecken erst seit dem Altertum domestiziert.

Text 2

Waldtiere
Im Wald ist immer was los. Spinnen weben ihre Netze, Ameisen gehen auf Beutefang, Vögel bauen ihre Nester, und Käfer und Waldmäuse richten sich im Gestrüpp ihr Wohnzimmer ein. Ohren gespitzt, dann könnt ihr sie hören: Die Singvögel und den Specht, die Bienen und Wespen, und sicher raschelt es auch mal verdächtig im Unterholz. Wenn ihr euch ganz leise hinhockt und abwartet, dann könnt ihr vielleicht das eine oder andere Tier beobachten. Wer eine Lupe dabei hat, sollte mal vorsichtig unter morschen Holzstücken nachsehen. Da tummelt sich nämlich so einiges wie zum Beispiel der Tau​sendfüßler oder die Assel.

Natürlich will jeder am liebsten ein Reh oder einen Fuchs sehen, aber dazu gehört sehr viel Glück. Die großen Tiere halten sich nämlich meistens im Gebüsch versteckt, da sie äußerst scheu sind.

Leider ist so manches Waldtier in Gefahr. Der saure Regen macht die Bäume und damit seine Wohnung kaputt. Auch wenn die Wälder zur Holzgewinnung gerodet werden, zerstört man das Zuhause der Tiere. Straßen, die mitten durch ihre Wohnung gebaut werden, stören sie beim Fressen und bei der Aufzucht der Jungen. Besonders schlecht geht es den Vögeln, weil sie kaum mehr einen ruhigen Platz finden, an dem sie ihre Nester bauen können. In Deutschland sind schon 12 Vogelarten völlig ausgestorben, mehr als 100 Vogelarten sind in Gefahr. Dazu gehören auch der wunderschöne Uhu, die Schleiereule, der Grünspecht oder der Kiebitz. Es ist höchste Zeit, sie und ihr Zuhause zu schützen!

Пояснения к тексту:
das Gestrüpp; -[e]s, -e: густой кустарник, мелкая заросль 

das Unterholz; -es: подлесок
morsch – гнилой, прогнивший
der Tausendfuß, der Tausendfüßer, der Tausendfüßler: многоножка
die Assel, die; -, -n: мокрица
roden – корчевать
I. Верно или неверно?

1. Die Spinnen bauen ihre Nester.

2. Die Ameisen gehen auf Beutefang.

3. Wenn man sehr viel Glück hat, kann man im Wald ein Reh oder einen Fuchs sehen.

4. Die meisten Tiere sind scheu und halten sich im Gebüsch versteckt.

5. Die Waldtiere sind nie in Gefahr.

6. Besonders schlecht geht es den Vögeln, weil sie ihre Nester nicht mehr ruhig bauen können.

II. Дополните предложения исходя из содержания текста.

1. Käfer und Mäuse richten sich … .   

2. Im Wald kann man … … sehen. 

3. Die großen Tiere halten sich … .

4. Manche Waldtiere … .

5. Der saure Regen … .

6. Straßen und Holzgewinnung … .

III. Из данных слов составьте предложения, обратите внимание на порядок слов.

1) Los, Wald, immer, im, ist, was.

2) Waldmäuse, richten sich, und, Käfer ihr, im Gestrüpp, Wohnzimmer, ein.

3) Jeder, natürlich, will, ein Reh, oder, sehen, einen Fuchs.

4) Die, Tiere, grossen, meistens, halten sich, im, versteckt, Gebusch.

5) Regen, der, saure, die Bäume, damit, und, Vogelwohnungen, kaputt, macht.

6) Die, Zeit, höchste,  ist, es, und, ihr Zuhause, die Vogel, schützen, zu!

IV. Употребите данные в скобках глаголы в нужной видо-временной форме.

1. Im Sommer (sein) das Leben im Walde besonders aktiv.

2. Die Mehrheit der Waldbewohner (arbeiten) tüchtig  und fleißig.

3. Man (können) im Wald verschiedene Tiere beobachten.

4. Die grossen Tiere (sein) scheu und (sich verstecken) im Gebüsch.

5. Früher (sein)  das Leben der Waldtiere nicht so gefährlich wie heute.

6) Die Vögel (können) kaum mehr einen ruhigen Platz für ihre Nester finden.

V. Образуйте три основные формы следующих слабых глаголов: 

Bauen, spitzen, hören, rascheln, abwarten, gehören, sich verstecken, zerstören, schützen, roden.

VI.  Назовите русские эквиваленты.

1. die Ameise
а) дятел
2. die Biene
b)жук
3. der Käfer
с) муравей
4. der Specht
d) мышь лесная
5. die Spinne
e) оса
6. die Waldmaus
f) паук
7. die Wespe
g) пчела
VII. Что обозначает данное устойчивое выражение?

Wie man in den Wald hineinruft, so schallt es heraus.

Text 3

Verwilderung
Viele Gruppen von domestizierten Nutztieren entkamen der menschlichen Obhut und verwilderten. Unter Verwildern versteht man, dass fortan auf die Tiere keine Selektion durch den Menschen einwirkt. Solche Tiere stehen ausschließlich unter dem Druck natürlicher Selektion. In ihrem Verhalten, in ihrer Scheu vor den Menschen ähneln diese Tiere den Wildtieren. Gerade das bedeutet der Begriff „Verwilderung“.

Diese Scheu tritt sehr rasch auf. Die entkommenen Individen wurden bald zu nachtaktiven Tieren. Kühe warfen im Winter in der Wildnis Kälber und zogen sie erfolgreich auf. Die verwilderten Tiere nehmen wieder alle Verhaltensmuster der ursprünglichen Wildart nicht an. Auch Haustiere in der Obhut des Menschen verfügen über das gesamte ürsprüngliche Verhaltensspektrum. Durch die Domestikation ist keine Verhaltensweise verloren gegangen; nur Intensität und Frequenz haben sich verändert. Für die Verwilderung von Haustieren gibt es verschiedene Gründe:

· Vor Jahrhunderten im Rahmen der Schiffahrt wurden die Haustiere ausgesetzt, um den Seeleuten bei ihrer Rückkehr als Proviant zu dienen.

· Die Haustiere entkamen in wenig besiedelten Gegenden und konnten nicht wieder zurückkehren.

· Die Tiere wurden zurückgelassen, wenn entlegene Industriegebiete oder Farmen aus wirtschaftlichen Gründen aufgegeben wurden.

· Haustiere (Hunde, Katzen) wurden bewusst dort ausgesetzt, wo verwilderte Tiere anderer Arten sich unmäßig vermehrt hatten und zu einer Gefahr für die übrige Tierwelt geworden waren. Man hoffte, dass die ausgesetzten Raubtiere die Schadtiere dezimierten.

Verwilderte Tiere nähern sich unter natürlicher Selektion der Wildform nur unbedeutend wieder an.

Mehrfach sind verwilderte Tiere erneut in Gefangenhaltung geraten und gelten dann in der vorgefundenen Form oder nach entsprechender Selektion als Rasse.
Пояснения к тексту:

Die Scheu – боязнь
Die Verhaltensweise – форма поведения
ursprünglich – первоначальный
unmäßig – немерянно
Kälber werfen – телиться
I. Верно или неверно?

1) Heute ist die Verwilderung des Haustiere praktisch unmöglich.

2) Alle Haustiere und auch verwilderte Tiere verfügen über das ursprüngliche Verhaltensspektrum.

3) Durch die Domestikation ging die Verhaltensweise der Tiere völlig verloren.

4) Für die Verwilderung der Haustiere kann überhaupt keine Gründe geben.

5) Die Leute haben auch ihre Rolle in der Verwilderung gespielt.

6) Die Verwilderung ist ein unumkehrbarer Prozeß.

II. Дополните предложения, исходя из содержания текста.

1) Ohne menschliche Obhut können die Tiere … . 

2) Die verwilderten Tiere nehmen alle Verhaltensmuster … … nicht an.

3) Durch die Domestikation ist keine … .

4) Für die Verwilderung von Haustieren … . 

5) Auch Haustiere verfügen über … . 

6) Die ausgesetzten Raubtiere sollten … .

III. Образуйте антонимические пары:

	1
	Domestikation
	a
	krank

	2
	Haustiere
	b
	Wildrassen

	3
	gesund
	c
	scheu

	4
	tapfer
	d
	Wildtiere

	5
	Kulturrassen 
	e
	Verwilderung

	6
	mager
	f
	hungrig

	7
	satt
	g
	zahm

	8
	wild
	h
	künstlich

	9
	natürlich
	i
	dick


IV. Употребите данные в скобках глаголы в пассиве.

1. Die Produkte der Haustiere (essen) oder (verarbeiten) (Präsens Passiv)

2. Zuerst (domestizieren) das Schaf, dann die Ziege, das Rind, das Schwein und andere Säugetiere (Imperfekt Passiv).

3) Die Leistungseigenschaften der Tiere (erkennen) und (nutzen) vom Menschen erst später (Imp. Passiv)

4) Pferde, Rinder, Büffel, Kamele (spannen) vor den Pflug (Pr. Passiv)

5) Die Arbeit der Tiere (nutzen) vom Menschen (Pr. Passiv)

6) Immer neuere Verfahren (verwenden) in der Viehaltung (Pr. Passiv)

V. Назовите русские эквиваленты следующих сложных существительных.

das Nutztier, die Wildart, die Verwilderung, die Rückkeher, die Tierwelt, die Wildform, das Raubtier, das Schadtier, das Verhaltensspektrum, der Flüssigkeitsbedarf, die Zuchtform, die Milchleistung, die Viehzucht 

VI. Что обозначает данное устойчивое выражение?

Es ist alles nur halb so wild.

Text 4

Die Bedeutung der Nutztiere

Als Haustiere bezeichnet man solche Tiere, die der Mensch in seine Obhut nahm und isoliert von wildlebenden Artgenossen hielt.

Unter landwirtschaftlichen Nutztieren innerhalb der Haustiere versteht man solche Arten, deren Produkte gegessen oder verarbeitet werden. Der Mensch nutzt auch die Arbeit der Tiere. Оhne Nutztiere sind die menschlichen Hochkulturen nicht denkbar.

Die Art der Nutzung von Haustieren ist vielfältig. An erster Stelle ist die menschliche Ernährung. Wir essen Fleisch und Eier, trinken Milch und verzehren Milchprodukte, wie Butter, Käse und Joghurt.

Tierische Organe und Substanzen werden auch zu vielseitigen Produkten verarbeitet: Wolle zu Stoffen und Teppichen. Häute zu Fellen und leder. Aus Haaren werden Matratzen, Pinsel oder eltplanen gemacht. Hörner werden zu Schmuck, Gebrauchsgegenständen und Musik-instrumenten verarbeitet. 

Hohlorgane wie Magen, Darm und Blase dienen als Hül​len, in denen Wurstwaren oder Käse aufge​hoben werden. Vollständige Häute dienen als Vorrats- und Transportbehälter für Was​ser und Wein. Tierische Produkte werden von der Medizin benötigt: Als Hautersatz, Nahtmaterial nach operativen Eingriffen oder Tierkohle zur Behandlung bestimmter Verdauungsstörungen. Aus endokrinen Drüsen werden Hormone gewonnen. Weitere Produkte aus tierischen Organen sind Seife, Leim, Kerzen, Saiten für Musikinstrumente und Haare für Bögen von Streichinstrumen​ten. Als Bespannung von Trommel und Tamburin sind tierische Produkte Grundlage künstlerischer Gestaltung oder verbessern das Lebensgefühl.

Der Dung der Nutztiere erhält die Frucht​barkeit landwirtschaftlich genutzter Flächen. Getrockneter Dung wird in brennstoffarmen Gegenden der Welt verheizt. 

I. Верно или неверно?

1) Die Produkte der Haustiere werden gegessen oder verarbeitet.

2) Die Arbeit der Tiere wird vom Menschen nicht genutzt.

3) Tierische Substanzen und Organe finden auch sehr breite Verwendung.

4) Tierische Haare sind völlig unnutzlich.

5) Tierische Produkte werden von der Medizin benötigt.

6) Die Fruchtbarkeit landwirtschaftlicher Flächen hängt von der Tierproduktion stark ab.

II. Назовите русские эквиваленты данных немецких существительных.

Die Wolle –

Die Haare –

Die Leder – 

Die Hörner – 

Der Magen – 

Der Darm –

Die Blase –

Die Haut – 

III. Из данных слов составьте предложения, обратите внимание на порядок слов.

1) werden, die Produkte, gegessen, der Nutztiere, oder, verarbeitet.

2) Auch, der Tiere, der Mensch, die Arbeit, nutzt

3) Stelle, erster, an, Ernährung, die menschliche, steht

4) Essen, Milch, trinken, Fleisch, Eier, und, Milchprodukte, wir, verzehren.

5) Von, Produkte, der Medizin, tierische, werden, benötigt

6) Böden, unserer, die Fruchtbarkeit, der Nutztiere, sichert, der Dung.

IV. Подберите к предложениям левой колонки дополняющие их по смыслу предложения правой колонки.
	 1
	Als Nutztiere bezeichnet man solche Tiere,
	1
	werden gegessen und verarbeitet

	2
	Die Produkte der Nutztiere
	2
	sind Seife, Leim, Kerzen, Seiten für Musikinstrumente

	3
	Weitere Produkte aus tierischen Organen
	3
	dass Gänse durch ihr Geschnatter vor Überfallen warnen

	4
	Pferde, Rinder, Büffel, Kamele
	4
	übersteigen mit Lasten Gebirge und durchqueren die Wüsten

	5
	Pferde, Maultiere, Kamele und Lamas
	5
	die in Obhut des Menschen sind 

	6
	Die Sage berichtet,
	6
	werden vor den Pflug gespannt 


V. Определите род следующих сложных  существительных, образуйте их множественное число; переведите на русский язык.

Haustier, Artgenosse, Tierkohle, Musikinstrument, Nutztier, Betriebszweig, Lebensgefühl, Wärmequelle, Wildtier, Jahrtausend, Zeltplane, Wurstware, Arbeitstier, Tragtier.

VI. Что обозначает данное устойчивое выражение?

Ein Pferd! Ein Pferd ein Konigreich für ein Pferd!

Text 5
Rassenvielfalt
Unter einer Rasse versteht man eine Gruppe von domestizierten Tieren.  Diese Tiere sind in wesentlichen morphologischen und physiologischen Merkmalen ähnlich. Sie haben auch eine gemeinsame Zuchtgeschichte. Die Abgrenzung einer Rasse gegenüber anderen ist manchmal nicht einfach. Wenn ähnliche Formen in benachbarten Gebieten vorkommen, dann wird in der Regel das geeignete Zuchtmaterial ausgetauscht. In diesem Fall spricht man von verschiedenen Schlägen einer Rasse. Ähnliche Formen können geographisch voneinander getrennt sein und die eine Form kann nicht von der anderen stammen. Diese Formen bezeichnet man dann als verschiedene Rassen. Offen ist die Frage, wie gross die Ähnlichkeiten sein müssen, damit man noch von einer Rasse spricht.

Rassen entstehen durch Auswahl von Individen mit bestimmten Eigenschaften für die Zucht. Die Tiere, die diese Eigenschaften nicht oder nicht genügend ausgeprägt besitzen, werden von der Fortpflanzug ausgeschlossen. Man spricht dabei von den qualitativen und quantitativen Merkmalen. Die Art dieser Merkmale ist vielfältig. Es kann sich sowohl um morphologische Merkmale als auch um Verhaltenseigentümlichkeiten handeln.

Hinter jeder Sonderheit im Verhalten steht eine Besonderheit im Zentralnervensystem. Hinter jedem Produkt des lebenden Tieres (Eier, Milch, Wolle) steckt ein physiologischer Mechanismus.

Der Ausdruck „Race“ oder „Rasse“ wird in der Tierzucht seit mehreren Jahrhunderten gebraucht. Die jetzt vorhandenen Rassen sind noch gar nicht alt. Sie entstanden zumeist im Verlaufe des 19. oder gar erst Anfang des 20. Jahrhunderts.

Die gezielte und konsequente Zucht war eine Folge der steigenden Nachfrage nach tierischen Produkten im Laufe der Industrialisierung.

Пояснения к тексту:

die Zuchtgeschichte – история селекции
benachbart – соседний
der Schlag – зд. род, порода
die Fortpflanzung – размножение
die Verhaltenseigentümlichkeit – своеобразие поведения
I. Определите предложения, правильно отражающие содержа-ние текста.

1. Unter einer Rasse versteht man eine Gruppe von verwilderten Tieren.

2. Die Tiere einer Rasse besitzen ähnliche morphologische und physiologische Merkmale.

3. Es ist nicht einfach, eine Rasse gegenüber anderen abzugrenzen.

4. Ähnliche Formen der Tiere sind geographisch voneinander nicht getrennt und eine Form stammt von der anderen.

5. Rassen entstehen durch Auswahl der Tiere mit besten Eigenschaften für die Zucht.

6. Schwache Tiere werden von der Fortpflanzung ausgeschlossen.

7. Die Industrialisierung förderte die Tierzucht.

II. Исходя из содержания текста, дополните следующие предложения. 

1. Unter einer Rasse (понимать) man eine Gruppe von domestizierten Tieren.

2. Sie haben auch eine gemeinsame (история селекции).

3. Diese Formen (обозначать) man als verschiedene Rassen .

4. Der Ausdruck „Rasse“ gebraucht man in der Tierzucht seit vielen (столетие).

5. Die jetzt (имеющиеся) Rassen sind noch gar nicht alt.

6. Die (целенаправленный) und (последовательный)  Zucht war eine Folge der wachsenden Nachfrage nach Tierprodukten.

III. Составьте из следующих слов повествовательные предложения, запишите и переведите их на русский язык.

1. Die Tiere, haben, einer Rasse, ähnliche, Merkmale, viele.

2. Einfach, man, eine Rasse, Rassen, anderen, kann, abgrenzen, gegenüber, nicht.

3. Vielfältig, dieser, die Art, ist, Merkmale.

4. Die Landwirte, Aufmerksamkeit, mehr, schenken den natürlichen, der Tierhaltung, Bedingungen.

5. Spricht, man, von, qualitativen, den, Merkmalen, dabei.

6. Jedem, hinter, Produkt, lebenden, Tieres, des, ein physiologischer, steckt, Mechanismus.  

IV. Употребите данные в скобках глаголы в указанной видо-временной форме.

1. Die jetzt vorhandenen Rassen (sein) noch gar nicht alt (Präsens).

2. Der Begriff „Rasse“ (gebrauchen) in der Tierzucht seit mehreren Jahrzehnten (Präsens Passiv).

3. In den letzten Jahren (erzielen) in der Tierzucht große Erfolge (Imperfekt Passiv).

4. Im 19. Jh. (geben) es in Bayern 46 verschiedene Rinderrassen (Imperfekt).

5. Die Wissenschaaftler des Instituts für Tierzucht (entwickeln) neue Methoden der Behandlung von erkrankten Kälbern (Perfekt).

6. Für die Fütterung der tragenden Kühe (zusammenstellen) neue Rationen (Perfekt Passiv).

 V. Назовите русские эквиваленты данных сложных существительных:

Die Zuchtgeschichte, das Zuchtmaterial, die Fortpflanzung, die Rassenvielfalt, die Verhältniseigentümlichkeit, die Hornlosigkeit, die Mehrhörnigkeit, die Rassenbildung, die Rassenbestimmung, die Kreuzungszucht, das Standortverhältnis, der Typwandel, das Fleischschwein, die Landrasse.

VI. Что обозначает данное устойчивое выражение?

Das Pferd hat Rasse.   

Text 6
Krankheiten der Haustiere
Bei unseren Haustieren können verschiedene Krankheiten auftreten. Man unterscheidet ansteckende und nichtansteckende Tierkrankheiten. Ursache der ansteckenden Tierkrankheiten ist das Infizieren des Körpers durch Erreger aus dem Pflanzenreich (Viren, Bakterien. Pilze). Neben den Infektionskrankheiten gehören die Parasitenkrankheiten zu den ansteckenden Tiererkrankungen. Die Parasitosen werden von Erregern aus dem Tierreich verursacht.

Die nichtansteckenden Krankheiten entstehen durch unsachgemässe oder mangelhafte Haltung, Pflege, Fütterung oder Verwendung der Haustiere (z.B.bei Pferden, Ochsen).

Zu den gefährlichsten Inlektionskrankheiten unserer Haustiere gehören: der Milzbrand, die Maul- und Klauenseuche die Tollwut, die Pest; die Pocken, der Rotlauf beim Schwein, der Rotz und die Tuberkulose.

Es gibt Infektionskrankheiten, die nur eine bestimmte Tierart befallen können. So tritt z.B. die Rorzkrankheit nur bei den Einhufern, während an Maul- und Klauenseuche nur die Klauentiere (darunter auch das Schwein) erkranken.

Zu den Parasitosen gehören Piroplasmosen, die Finnekrankheit, die Räude, die Kokzidiose, die Fasziolose, die Trichinenkrankheit und Askaridosen. 

Die häufigsten nichtansteckenden Trichinenkrankheiten sind Erkrankungen von Jungrindern und von Elterntieren, wobei vor allem Magen, Darm, Herz, Lungen und Stoffwechsel betroffen sind. Dazu gehören: die Dyspepsie, die Gastro- enterokolitis, Bronchopneumonie, Avitaminosen u.a. 

Zu den Krankheiten, die durch mangelhafte Haltung und Pflege hervorgerufen werden, gehören Erkrankungen der Alemwege (Bronhitis, Pneumonie, Pleuritus), Hauterkrankungen (Dermatitiden), Klauen- und Gelenkerkrankungen, Augenkrankheit und Verletzungen verschiedener Art.

Viele Tierkrankheiten sind auch für den Menschen gefahrlich, z.B. der Milzbrand, die Maul- und Klauenseuche und die Tollwut. Solche Krankheiten werden Zoonosen genannt.

Пояснения к тексту:

der Milzbrand – сибирская язва
die Maul- und Klauenseuche – ящур
die Tollwut – бешенство
die Pest – чума
die Pocken – оспа
der Rotlauf – рожа
der Rotz – сап
I. Верно или неверно?

1. Man unterscheidet ansteckende und nichtansteckende Tierkrankheiten. 

2. Es gibt überhaupt keine  tierischen Krankheiten.

3. Die nichtansteckenden Krankheiten entstehen durch schlechte Haltung, Pflege und Fütterung.

4. Einige Infektionskrankheiten befallen nur eine bestimmte Tierart.

5. Bei allen Krankheiten werden vor allem Magen, Darm, Herz, Lungen und Stoffwechsel betroffen.

6. Viele Tierkrankheiten sind auch für die Menschen gefährlich.

II. Дополните предложения, исходя из содержания текста.

1) Bei den Haustieren können … .

2) Viele Krankheiten entstehen durch … .

3) Einige Infektionskrankheiten können … .

4) Die mangelhafte Haltung und Pflege führen zu den … .

5) Die Tiererkrankungen sind auch … . 

6) Ursache der ansteckenden Tiererkrankungen ist … .

III. Образуйте множественное число следующих имен существительных, переведите их на русский язык.

das Haustier, die Krankheit, die Ursache, der Erreger, das Pferd, das Schwein, der Ochse, die Tierart, der Tierarzt, das Rind, das Herz.

IV. Из данных слов составьте предложения, обратите внимание на порядок слов.

1) Fressen, gern, die Schweine, und, Getreide, Hackfrüchte.

2) In, hält, die Schafe, man, Herden.

3) Ein wichtiger, die Viehhaltung, ist, Zweig, der Landwirtschaft.

4) Oft, die Art, die Klimabedingungen, der Viehhaltung, bestimmen.

5) Den Bedarf, deckt, der Bevölkerung, die Rinderhaltung, Produkten, an, tierischen.

6) Unterscheidet, nach dem Zweck, man, der Viehaltung, welche Tierarten?

V. Употребите данные в скобках глаголы в нужной видо-временной форме.

1) Die Beziehung des Menschen zum Tier (müssen) von Achtung und Respekt bestimmt sein.

2) Die Haustiere (sein) auf uns Menschen angewiesen.

3) Der Mensch (planen) und (bauen) Ställe, (stellen) Futterrationen zusammen und (schaffen) damit den Tieren ihre Lebensbedingungen.

4) Daraus (resultieren) unsere Verantwortung für die Tiere.

5) Die Einstellung des Menschen zu seinen Tieren (beeinflussen) ihre Haltungsbedingungen.

6) In der Vergangenheit (werden) Tiere unter heute nicht mehr vorstellbaren Bedingungen gehalten.

VI. Назовите русские эквиваленты данных немецких существительных:

	1) die Haltung
	a) заболевание животных

	2) die Bedingung
	b) население

	3) die Futterration
	c) условие

	4) die Tiererkrankung
	d) домашнее животное

	5) das Haustier
	e) кормовой рацион

	6) die Viehaltung
	f) животноводство

	7) die Bevölkerung
	g) содержание


VII. Что обозначает данное устойчивое выражение? 

Man wird alt wie eine Kuh und lernt noch immer was dazu.

Разговорные темы
Thema 1. Mein Lebenslauf 

Aktiver Wortschatz:

nennen (a, a) – называть
der Grund, Gründe – причина
verheiratet sein – быть замужем, женатым
ledig sein – быть холостым
heißen (ie, ei) – зваться
der Betrieb (e) – предприятие
tätig sein – работать
jemanden zur Welt bringen – родить
vorläufig – пока
das Fernstudium – заочное обучение 

fortsetzen (te, t) – продолжать
vereinbaren (te, t) – совмещать
kochen (te, t) – варить, готовить 

die Zeit einteilen (te, t) – распределять время
bei der Hand sein – быть под рукой
beginnen (a, o) – начинать
schlafen (ie, a) – спать   

T e x t

Unsere Freunde nennen unsere Familie ein „Lehrkombinat“. Und wirklich, sie haben Grund dazu.

Mein Name ist Anna. Ich bin 28 Jahre alt. Ich bin verheiratet. Wir leben in Brest. Mein Mann heißt Alexander Ott. Er ist als Schlosser in einem Betrieb tätig. Doch abends ist er Student im 5. Studienjahr. Er studiert an der Fakultät für Mechanisierung. Bald wird er Ingenieur.

Unsere Tochter Ludmila geht in die erste Klasse und unser Sohn Wladimir in die dritte. Früher arbeitete ich als Telefonistin. Doch vorigen Monat brachte ich noch einen Jungen zur Welt, wir nannten ihn Viktor. Deshalb arbeite ich vorläufig nicht. Das Studieren im Fernstudium setze ich jedoch fort. 

Natürlich ist es nicht leicht, das Studium mit den Mutterpflichten und dem Haushalt zu vereinbaren. Doch ich habe gelernt, die Zeit richtig einzuteilen. Wenn ich zum Beispiel Mittagessen koche, habe ich immer freie Minuten. Sie gehen mir nicht verloren. Die Bücher sind stets bei der Hand. Doch mit den Hausaufgaben beginne ich natürlich erst wenn alle schon schlafen.

Ответьте на вопросы.

1. Wie nennt man diese Familie?

2. Wie heißt Annas Mann?

3. Was ist er von Beruf?

4. Wo studiert er?

5. In welchem Studienjahr ist er?

6. Was wird er bald?

7. In welche Klasse gehen ihre Kinder?

8. Hat Anna noch ein Kind?

9. Wo studiert Anna?

10. Wie alt ist Anna?

11. Ist sie verheiratet?

12. Wie teilt sie die Zeit ein?

Thema 2. Deutschland

Aktiver Wortschatz:

grenzen (-te, t) an (Akk.) – граничить
die Herkunft, = – происхождение
die Minderheit (-en) – меньшинство
gebirgig – гористый
gehören (-te, t) zu (Dat.) – принадлежать, относиться
die Natur – природа
mild – мягкий, умеренный 

bilden (-te, t) – составлять, образовывать

die Tiefebene (-n) – низменность

der See (-n) – озеро
die See (-n) – море
fließen (o, o) – течь, протекать 

der Fluß, die Flüsse – река
bestehen aus (Dat.) – состоять из …

die Verfassung (-en) – конституция
die Regierung (-en) – правительство
die Macht, die Mächte – власть
gesetzgebend – законодательный
der Abgeordnete (-en) – депутат
wählen (-te, t) – избирать
die Kohle (-n) – уголь
gewinnen (a, o) – добывать
dominieren (-te, -t) – преобладать
anbauen (-te, -t) – возделывать, выращивать
das Erdöl – нефть
T e x t

Die Bundesrepublik Deutschland liegt im Herzen Europas. Sie verbindet West und Ost, Nord und Süd und grenzt an neun Staaten: an Dänemark im Norden, an die Niederlande, Belgien, Luxemburg und Frankreich im Westen, an die Schweiz und Österreich im Süden, an die Tschechische Republik und Polen im Osten. Die natürlichen Grenzen des Landes bilden die Nordsee, Ostsee und die Alpen. Das Territorium umfasst 357022 Quadratkilometer. Die Hauptstadt ist Berlin. Rund 82,6 Millionen Menschen leben in Deutschland. Davon sind 7,3 Millionen Bürger nichtdeutscher Herkunft (Migranten). Es gibt auch vier nationale Minderheiten: Sorben (60 000), Friesen (10 000), Dänen (50 000) und die deutschen Sinti und Roma (70 000). Auf solche Weise gehört die BRD zu den bevölkerungsreichsten Ländern Europas.

Die Natur Deutschlands ist sehr schön, das Klima ist mild. Der nördliche Teil des Landes bildet eine Tiefebene, der südliche ist gebirgig. Die höchsten Berge sind die Bayrischen Alpen. Der größte See ist der Bodensee. Fast alle Flüsse Deutschlands fließen nach Norden: der Rhein, die Weser, die Elbe und die Oder. Im Süden fließt die Donau. 

Die BRD ist ein föderativer Staat. Sie besteht aus 16 Bundesländern. Das sind: Schleswig-Holstein, Bremen, Niedersachsen, Nord​rhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland, Baden-Württemberg, Mecklenburg-Vorpommern, Hamburg, Branden​burg, Berlin, Sachsen-Anhalt, Sachsen, Thüringen, Bayern. Jedes Bundesland hat seine eigene Landesverfassung, Landesregierung und Landesparlament.

Das Bundesparlament als das höchste Machtorgan besteht aus zwei Kammern: dem Bundestag und dem Bundesrat. Der Bundestag ist das höchste gesetzgebende Organ. Seine Abgeordneten wählen den Bundeskanzler, der an der Spitze der Bundesregierung steht. Der Bundespräsident erfüllt nur die repräsentativen Aufgaben.

Staatssymbole   der   BRD   sind   die   Bunde  sflagge,   in   den  Farben schwarzrot-gold, das Bundeswappen, der Bundesadler.

Der Wohlstand Deutschlands hängt hauptsächlich von seiner Wirtschaft und von seiner Industrie ab. Hier werden Braunkohle und Salz, wenig Eisen, Erdöl, und Erdgas gewonnen. Deshalb sind in der BRD der Bergbau, die Metallurgie und die chemische Industrie hochentwickelt. Die deutsche Industrie produziert weltberühmte Autos (Volkswagen, BMW, Audi, Mersedes-Benz), Elektrogeräte, optische Technik, Porzellan. In der Land-wirtschaft dominiert die Rinderzucht. Hier werden Getreide, Hackfrüchte, Gemüse, Obst und Wein angebaut.

Die größten industriellen und historischen Zentren der BRD sind Berlin, Leipzig, Dresden, Hamburg, Köln.

Deutschland ist ein Land mit hoher Kultur. Als die deutschen Klassiker der Literatur gelten Johann Wolfgang von Goethe, Friedrich Schiller und Heinrich Heine. Weltberühmt sind die deutschen Komponisten Johann Sebastjan Bach und Ludwig van Beethoven.

Texterläuterungen:

die BRD (Bundesrepublik Deutschland) – ФРГ
das Bundesland, die Bundesländer – федеральная земля, административная единица в ФРГ

Niedersachsen – Нижняя Саксония

Nordrhein-Westfalen – Северный Рейн-Вестфалия

Hessen – Гессен

Mecklenburg-Vorpommern – Мекленбург-Передняя Померания

Saarland – Саар

Bayern – Бавария

der Bundesrat – бундесрат, верхняя палата парламента

der Bundestag – бундестаг, нижняя палата парламента

das Bundeswappen – государственный герб
der Bundesadler, = – орел
Sorben – сорбы (лужичане), западно-славянский народ, живущий на юго-востоке Германии

die Sinti und Roma – цыгане, распространены в Европе. В Германии живет около 50000 Sinti и 20000 Roma, преимущественно католической конфессии

Friesen – западно-германское племя на берегу Северного моря. Фризы жили преимущественно на насыпных обитаемых холмах прибрежной низменности и были известны с римских времен как животноводы и торговцы

Ответьте на вопросы.

1. Wo liegt die BRD?

2. Wie groß ist ihr Staatsgebiet?

3. An welche Staaten grenzt sie?

4. Wieviel Millionen Menschen leben in Deutschland?

5. Wie ist das Klima in diesem Land?

6. Wie heißen die größten Flüsse und Seen?

7. Aus wieviel Bundesländern besteht die BRD?

8. Wie heißt das höchste Machtorgan Deutschlands?

9. Wer steht an der Spitze der Bundesregierung?

10.  Welche Bodenschätze hat Deutschland?

11.  Welche Industriezweige sind besonders entwickelt?

12.  Was wird in der Landwirtschaft Deutschlands angebaut?

13.  Welche berühmten Menschen haben in Deutschland gelebt?  

Thema 3. Die Landwirtschaft der Republik Belarus

Aktiver Wortschatz:
die Pflanzenroduktion – растениеводство
die Tierzucht – животноводство
der Ackerbau – земледелие
sauer – кислый
die Pflege – уход (за почвой, животными)

zu feucht – переувлажненный
der Aufwand – зд. затраты
der Erhalt – сохранение
die Ackerfläche (-n) – пашня
anbauen (te, t) – возделывать
die Seltenheit (-en) – редкость
vertreten sein – быть представленным (иметь место)

das Moor, die Moore – болото
T e x t

Die Landwirtschaft ist ein wichtiger Zweig der ganzen Volkswirtschaft unserer Republik. Die Grundlage jeder Landwirtschaft bilden Pflanzenproduktion und Tierzucht. Belarus liegt in der Zone des riskanten Ackerbaus. Die Böden sind hier nicht besonders fruchtbar. Sie sind sauer oder zu feucht und fordern ständige Verbesserung. Alle Maßnahmen erfordern aber einen großen Arbeits- und Materialaufwand. Man muss immer an den Erhalt des natürlichen Lebensraumes von Tieren und Pflanzen, von Mooren und Flüssen denken.

Die Ackerfläche der Republik beträgt 6,1 Millionen ha. Einzelne Gebiete der Republik unterscheiden sich durch ihre Bodenfruchtbarkeit. Die Vegetationsperiode der Kulturpflanzen dauert 190-205 Tage. Die Pflanzenproduktion liefert verschiedenes Obst und Gemüse: Äpfel, Birnen, Pflaumen, Kirschen, Beeren, Weintrauben, Kartoffeln, Tomaten, Gurken, Rüben, Möhren, Kohle, Zwiebeln.

In Belarus werden auch verschiedene Getreidekulturen angebaut: Gerste, Hafer, Weizen, Roggen, Buchweizen, Mais.

Technische Kulturpflanzen wachsen hier auch gut. Das sind Zuckerrüben, Sonnenblume, Lein, Hopfen, Tabak.

Man baut auch zahlreiche Heilpflanzen an.

Ziemlich erfolgreich entwickelt sich bei uns die Viehzucht, auf sie entfallen etwa 60 Prozent der Agrarproduktion. In den Kolchosen, Sowchosen und privaten Farmen werden verschiedene Haustiere gezüchtet: Rinder, Schweine, Schafe, Pferde und Geflügel (Hühner, Enten, Gänse, Puten). Die Tierzucht liefert der Bevölkerung Fleisch, Milch, Butter, Eier, Wolle. In der Republik gibt es viele große Tierzuchtkomplexe und Geflügelfabriken. Die meisten Stallarbeiten sind hier mechanisiert. Auf den Feldern arbeiten Traktoren, Mähdrescher, Kartoffel- und Rübenvollerntemaschinen, Sä- und Mähmaschinen.

Hoch ist auch das wissenschaftliche Potenzial der belarussischen Landwirtschaft. Erfolgreich funktionieren 12 Forschungsinstitute, die Agrarakademie in Gorki, die Akademie für Veterinärmedizin in Witebsk, die agrartechnischen Universitäten in Minsk und Grodno, zahlreiche agrartechnische Colleges. Man hat viele Versuchsfelder und Zuchtstationen geschaffen, sie züchten neue Kultursorten und Tierrassen.

Die Lebensbedingungen auf dem Lande werden ständig verbessert. Zur Zeit werden viele Agrostädtchen gebaut. Moderne Kaufhäuser, Schulen, Bibliotheken, Krankenhäuser, Dienstleistungskombinate, Sportkomplexe sind hier keine Seltenheit mehr. Der Agrarsektor der Republik entwickelt sich erfolgreich. Er hat die Möglichkeit, das belarussische Volk mit den wichtigsten Lebensmitteln zu versorgen.       

Texterläuterungen:
Kartoffelvollerntemaschine – уборочный комбайн
der Arbeits- und Materialaufwand – трудовые и материальные затраты
Ответьте на вопросы.
1. Was ist die Grundlage jeder Landwirtschaft?

2. Wie sind die Böden in Belarus?

3. Erfordern die Böden gute Pflege und Verbesserung?

4. Wie groß ist die Ackerfläche in unserer Republik?

5. Welche Erzeugnisse liefert uns die Pflanzenproduktion?

6. Welche Getreidearten werden in Belarus angebaut?

7. Ist die Viehzucht in der Republik gut entwickelt?

8. Welche Formen der Agrarbetriebe sind in Belarus vertreten?

9. Welche Haustiere sind in Belarus am meisten verbreitet?

10.  Wie ist der Mechanisierungsgrad der Landwirtschaft in Belarus?

11.  Wo werden die Fachkader für den Agrarsektor ausgebildet?

12.  Beschreiben Sie die Lebensbedingungen auf dem Lande.

Thema 4. Mein Beruf
Seit diesem Jahr studiere ich an der Fakultät für Zooingenieurwesen der Belorussischen Agrarakademie Diese Fakultät ist eine der ältesten in der Akademie. Sie wurde 1930 gegründet An dieser Fakultät studiert man 4 Jahre 9 Monate. Hier gibt es 7 Lehrstühle.

Die Zootechnik ist eine Wissenschaft über die Züchtung, Fütterung, Haltung und richtige Nutzung der landwirtschaftlichen Tiere. Das Ziel der Zootechnik ist die Erhaltung von Erzeugnissen hoher Qualität bei minimalem Arbeits - und Zeitaufwand. Die moderne Zootechnik erarbeitet die neuen Technologien zur Produktion von Tierezeugnissen. Sie stьtzt sich auf viele Wissenschaften, z. B. allgemeine Biologie, Anatomie, Histologie, Embriologie, Physiologie, Biochemie, Genetik, Veterinärmedizin.

Die Zooingenieare erarbeiten Fütterungsnormen für verschiedene Haustierarten, moderne wirtschaftliche Technologien der industriemäßigen Produktion der tierischen Erzeugnisse, Methoden der künstlichen Besamung.

Sie züchten neue Rassen, studieren die Bedeutung der Aminosäuren, Vitamine, Fermente, und Spurenelemente im Futter für die Erhöhung der Tierleistungen, den Einfluß der Biostimulatoren auf das Wachstum der Tiere.

Die Absolventen der Fakultät sind in den Agrarbetrieben, großen Tierzuchtanlagen, Geflögelfabriken, in den landwirtschaftlichen Fach - und Hochschulen, sowie in den wissenschaftlichen Institutionen tätig.

Wörter zum Thema: 

die Viehzucht - животноводство 

das Erzeugnis - продукт, продукция 

die Züchtung - разведение 

die Fütterung - кормление 

die Nutztiere (nur PL) - пользовательный скот 

der Aufwand - затраты 

die Besamung - осеменение 

die Rasse - порода 

die Säure - кислота 

das Spurenelement - микроэлемент 

auf der Grundlage - на основе 

erarbeiten (te,t) - разрабатывать 

tätig sein – работать

Тексты для домашнего чтения

Schule der Tiere
Es gab einmal eine Zeit, da hatten die Tiere eine Schule. Das Curriculum bestand aus Rennen, Klettern, Fliegen und Schwimmen, und alle Tiere wurden in allen Fä​chern unterrichtet.

Die Ente war gut im Schwimmen; besser sogar als der Lehrer. Im Fliegen war sie durchschnittlich, aber im Rennen war sie ein besonders hoffnungsloser Fall. Da sie in diesem Fach so schlechte Noten halte, musste sie nachsitzen und den Schwimmunter​richt ausfallen lassen, um das Rennen zu üben. Das tat sie so lange, bis sie auch im Schwimmen nur noch durchschnittlich war. Durchschnittliche Noten waren aber akzep​tabel, darum machte sich niemand Gedanken darum, außer der Ente. Der Adler wurde als Problemschüler angesehen und unnachsichtig und streng ge​maßregelt, da er, obwohl er in der Kletterklasse alle anderen darin schlug, als erster den Wipfel eines Baumes zu erreichen, darauf bestand, seine eigene Methode anzu​wenden.

Das Kaninchen war anfänglich im Laufen an der Spitze der Klasse, aber es bekam einen Nervenzusammenbruch und musste von der Schule abgehen wegen des vielen Nachhilfeunterrichts im Schwimmen.

Das Eichhörnchen war Klassenbester im Klettern, aber sein Fluglehrer ließ es seine Flugstunden am Boden beginnen, anstatt vom Baumwipfel herunter. Es bekam Muskel​kater durch Überanstrengung bei Startübungen und immer mehr „Dreien“ im Klettern und „Fünfen“ im Rennen.

Die mit Sinn fürs Praktische begabten Präriehunde gaben ihre Jungen zum Dachs in die Lehre, als die Schulbehörde es ablehnte, Buddeln in das Curriculum aufzuneh​men.

Arn Ende des Jahres hielt ein anomaler Aal, der gut schwimmen und etwas rennen, klettern und fliegen konnte, als Schulbester die Schlußansprache.

Пояснения к тексту:

Das Curriculum – программа

ein besonders hoffnungsloser Fall – особенно безнадежно
akzep​tabel – приемлемый
unnachsichtig – беспощадный 

Nachhilfeunterrichts – дополнительные занятия
Buddeln – копаться, рыться
Schlußansprache halten – выступить с речью
Warum schreit der Kuckuck?

1. 

Der Kuckuck sass auf einem Baum und ließ sein allbekanntes „Kuckuck, Kuckuck" vernehmen. Voller Stolz wartete er auf ein Lob von der Elster, die ebenfalls hoch ober! im Geäst des Baumes sass und nach ihrer Art lärmte.

Bist wohl nicht ganz bei Sinnen, mein lieber Nachbar? Weshalb schreist du unentwegt dein Kuckuck-Kuckuck in die Welt hin​aus und störst die anderen Vögel, die in ihrem Nest sitzen?"

Der Kuckuck war erstaunt und sagte:„Warum soll ich denn nicht rufen?"

„Weil es lästig ist."

Der Kuckuck fühlte sich beleidigt und begab sich zur Nachteule.

„Gibt es etwas dagegen einzuwen​den, dass ich mein Kuckuck rufe?" wollte er von der Eule wissen.

Die kluge Nachteule dachte dar​über nach und fragte:

„Wie oft willst du rufen?"

«Acht oder zehnmal".

„Das ist entschieden zu viel."

Der Kuckuck wurde traurig und zog sich irgendwohin zurück. Er sass schweigsam da, war hungrig und ratlos. Das Nichtstun plagte ihn ungeheuer.

2.

Seltsamerweise   ließ   sich   da plötzlich die diebische Elster wieder bei ihm. blicken.

„Gratuliere zu deinem Erfolg! Ach, was hatte ich für Sehnsucht nach dir! Ich bin froh, dich endlich zütreffen, denn ich habe lange nach dir gesucht."

Der Kuckuck war völlig verblüfft und verstand rein gar nichts mehr. Die Elster aber lachte vergnügt.

„Dir ist wohl nicht bekannt, dass der König der Tiere und der König der Vögel, - der Löwe und der Adler, einander begegneten und sehr erstaunt darüber waren, dass der Kuckuck so schweigsam ist: ,Hat ihn jemand beleidigt oder hat ihm jemand sein Rufen verboten? Das muss unbedingt geklärt werden, meinten sie. .Schließlich ist es sein einziges Vergnügenl Mag er ruhig Tag und Nacht schreien, dass es durch den ganzen Wald schallt, für alle, groß und klein“. So haben die Könige beschlossen. Also los, lieber Nachbar. Rufe dein Kuckuck so oft du nur willst. 
Frohgestimmt ließ der fleißige Kuckuck nun wieder seinen Ruf ertönen.

Unser  Schwan

1. 
Wir fanden am Teich einen noch nicht flüggen kleinen Vogel. Der Ausreiser trug ein weiches Dau​nenkleid und war sehr ängstlich. Wir setzten ihn in den Hof. Das Feder​vieh empfing den Neuling mit Mißtrauen. Unser Hahn beguckte sich den Kleinen und beschloß, ihn in Schutz zu nehmen. Wehe, wenn eine eifersüchtige Henne nach dem Grauen pickte. Sie bekam es mit dem Ordnungshüter zu tun, der überall sein Auge hatte und für Frieden in der Familie sorgte.

Der Neuling wuchs gemeinsam mit Enten, Gänsen. Tauben und Truthüh​nern auf. Sein graues Kleid wurde von Tag zu Tag heller, bis es in reinem Weiß erglänzte. Nun sahen alte, dass das hilflose Küchlein ein Schwan war. Er wurde unser Liebling.

Immer öfter breitete er die Flügel aus, und eines Tages erhob ersieh in die Lüfte. Er zog weite Kreise um unser Dorf und die umliegenden Wiesen, kehrte dann aber in den Hof zurück. Nun war er der Herr im Hof und sorge für Ruhe und Ordnung. Wenn er aber hoch am Himmel segelte, krähte unser Hahn und erinnerte sich an die Zeiten, als alle ihm untenan waren.

Der Sommer ging zu Ende. Die Luft wurde immer kühler, und graue Regenwolken verdeckten die Sonne.

Der junge Schwan schwebte täglich zwischen den Wolken hoch und immer höher.

„Dort fliegt er!" riefen die Kinder und zeigten auf einen kaum sichtba​ren weißen Punkt im Himmel.

2. 
Stolz, seiner Schönheit bewußt, glitt der Schwan wieder zu uns zurück und erlaubte uns sein schneeweißes Fieder zu streicheln. Er wurde aber immer unruhiger. Zugvögel sammelten sich und zogen in Scharen nach Süden. Der Schwan blickte ihnen nach, breitete seine Schwingen aus und erhob sich in die Luft.

Er strich über Felder und Wiesen, kreiste über dem Dorf, segelte im Gleitflug über den Hof, in dem er seine Kindheit verbracht hatte, und verschwand dann zwischen den Wolken.

Vergeblich warteten wir an diesem Abend auf seine Rückkehr. Der Schwan war verschwunden.

Der Winter kam mit Frost und Schnee. Nach und nach vergassen wir unseren gefiederten Freund. Der Winter verging, und der Frühling kam wieder. Auch die Zugvögel kehrten aus dem Süden in ihre Heimat zurück. Es wurde immer wärmer, und wir spielten im Hof.

Plötzlich fiel ein Schatten auf das Haus, huschte über Straßen und Felder und kam wieder.

„Der Schwan!" rief jemand. „Un​ser Schwan ist da!" Da glitt er schon in den Hof herab, und ließ sich nieder. Alt und jung lief zusammen, um ihn zu sehen. Er war viel größer und schöner geworden. Seine alten Freunde hatten ihn nicht vergessen. Mit den Flügeln schlagend, flatterte der Hahn vom Torpfosten herunter und krähte laut. Wir wussten, sein „Kikeriki" bedeutet: „Willkommen, lieber Gast!"

Viele Jahre lebte der Schwan bei uns. Jeden Herbst flog er nach Süden, jeden FrühIing kehrte er in sein Heim zurück.

Ziegen
Eines Tages trafen sich zwei Ziegen an den gegenüberliegenden Ufern eines Flusses. Die eine wollte herüber, die andere hinüber. Aber sie konnten beide nicht schwimmen, deshalb gingen sie am Ufer entlang und kamen schließlich an eine kleine Brücke. Jede wollte sofort über die Brücke auf die andere Seite des Flusses gehen, aber die Brücke war so schmal, dass immer nur eine der beiden Ziegen hinübergehen konnte. Als sie nun beide in der Mitte der Brücke ankamen, wollte keine wieder zurückgehen. «Du bist jünger, lass mich zuerst hinüber», forderte die eine. «Ich war zuerst auf der Brücke, ich will auch zuerst hinüber. Mach mir Platz und geh zurück!», verlangte die andere. Aber keine der beiden wollte nachgeben und sie stritten immer lauter. Schließlich kämpften sie auf dem schmalen Steg gegeneinander und es dauerte nicht lange, bis sie beide im Wasser lagen. Und weil sie nicht schwimmen konnten, ertranken sie alle beide.
Troll
Wir hatten als Kinder einen Hund. Ich erinnere mich noch jetzt ganz genau, wie er aussah. Es war ein weißer Bärenspitz, Miniatüreisbär. Wir nannten ihn Troll. Das war ein lebendiges und lustiges Wesen.

Wir bemerkten eines Tages, dass der größte Teil Trolls Futters unberührt blieb. Wir wunderten uns, wovon er satt wurde. Wir wunderten uns auch darüber, dass unsere Hühner plötzlich sehr wenig Eier legten. Eines Tages sah mein Vater, wie Troll zufrieden aus dem Hühnerstall kam. Er stieg die schmale Stiege herunter und von seinem Bart tropfte es gelb. Jetzt wurde uns klar, warum die Eier verschwanden.

Der Vater sorgte dafür, dass Troll in den Hühnerstall nicht mehr konnte. Er versperrte ihm den Eingang und war sicher, dass die Eier dadurch gerettet sind. Der schlaue Hund aber griff zur Selbsthilfe.

Wir hören großes Geschrei auf dem Hühnerhof. Was ist los? Wir sehen, wie Troll ein Huhn in seine Hütte jagt. Er schafft das- Bald ist das Huhn in seiner Hütte und Troll setzt sich davor. Das Huhn versucht zu fliehen, doch

jeder Versuch ist umsonst. Also muss das Huhn sein Ei in die Hundehütte legen. Das wiederholt sich am nächsten Tag, dann wieder und wieder. Immer jagt Troll dasselbe Huhn in die Hütte und es muss für ihn ein Ei legen. Nach einigen Tagen hat Troll sein Huhn so gut dressiert, dass es von allein in die Hütte kam und dort sein Ei für ihn legte.

Mit viel Neugier und Interesse verfolgten wir, Kinder und Erwachsene, dieses Schauspiel. Einmal erzählten wir das unseren Gästen, doch niemand wollte uns glauben. Bald konnten sich aber unsere Gäste selbst davon überzeugen, wie klug unser Troll war.

Tiere

Manuel aus Florida jagt die gefährlichsten Tiere der Welt, aber sein Ziel ist nicht ihr Tod. Das Interesse des Naturfreundes gilt der Verhaltensforschung. Manuel studiert Wasserraubtiere und hat eine magische Macht Uber die äußerst gefährlichen Tiere. Sie lassen sich sogar von ihm anfassen, ohne zurückzuweichen. Sein Interesse gilt nur den gefährlichsten Räubern, den Alligatoren und Haien.

"Schon als Kind hat mich das fasziniert. Während der Schulzeit habe ich Alligatoren mit der Hand gefangen. Nachts war ich draußen in den Sümpfen, um mit ihnen zu tauchen", erzählt er. Mittlerweile verfügt er über 25 Jahre Erfahrung. Er und sein Team gelten weltweit als höchste Autoritäten auf dem Gebiet der Wasserraubtiere. Die unkonventionelle Art der wissenschaftlichen Arbeit ermöglicht ihnen die Verhaltensweisen dieser Tiere besser kennen zu lernen, die sonst gefürchtet und gejagt, aber nicht studiert werden. Die großen Haie sind wahnsinnig kräftig, sie haben unheimlich viel Ausdauer, aber trotzdem sind sie schnell und wendig. Manuel kommuniziert mit den Bestien durch die Körpersprache. Er weiß, was sie beunruhigt oder aggressiv macht. Sie reagieren auf bestimmte Bewegungen.

Dieses einmalige Wissen erlaubt es dem Team, sehr nah an das tödliche Fleisch heranzukommen. Niemand weiß aber genau um die Gefahren im Umgang mit diesen Tieren. Ein 500 Kilo schwerer Alligator ist doch keine Schmusekatze, er braucht auch nicht zu beißen, er kann nur mit seinem Kopf einen Menschen töten. Diese Gefährlichkeit ist aber an den Tieren gerade so faszinierend.

Пояснения к тексту:

die Verhaltungsforschung – изучение поведения
das Wasserraubtier – водный хищник
sein Team – его команда
unkonventionell – нетрадиционный
die Körpersprache – язык тела
Meine Heimat ist mein Dorf
Sein ganzes Leben, seit neunzehn Jahren, wohnt Frank schon auf dem väterlichen Hof im Fünfzehnseelendorf Nauden. Und oft ist er von hier auch nicht fortgekommen. Einmal auf Klassenfahrt nach Bayern, in den Sommerferien mit der kleinen Schwester zur Tante nach Goslar. Aber bereits nach drei Tagen "Großstadtleben", sagt er, da fehlten ihm "die Viecher halt, die Kühe, der Hund und die Störche".

Obwohl die Viecher, 120 an der Zahl, ihm eine Menge Arbeit machen. Um halb sechs in der Früh heißt es aufstehen, die Kühe wollen gemolken, die Kälber getränkt, die Bullen gefüttert werden. Und in einem schmutzigen Stall steht die Kuh auch nicht gern.

Nach dem Frühstück muss Frank gleich zur Schule. Dort schließt er nach einjähriger Schulung seine Ausbildung zum Fachwirt ab. Kaum ist der Unterricht beendet, setzt er die Theorie auf Vaters Feldern in die Praxis um. Jede Hand wird gebraucht, für den Zweimannbetrieb gibt es selten eine Pause. Kein Wunder, dass Frank abends geschafft ins Bett fällt. Doch Tiere halten sich nicht an die Uhr, da drängt schon einmal mitten in der Nacht ein Kalb auf die Welt. "Bauer sein" ist eben ein Vierundzwanzigstundenjob1.

Heimat? "Wenn ich nach Hause komme, dann ist da so ein Geruch nach Heu und warmer Milch, nach Obstbäumchen und nach Holz. So ganz natьrlich eben." Deshalb möchte Frank auch nie in der Stadt leben. Sie stinkt, ist viel zu anonym und künstlich. "Nicht viele sehen als Landwirt eine Zukunft, das Leben ist nicht leicht. Aber es macht mir Freude, hier zu arbeiten. Nauden ist meine Heimat, die Gemeinde, die Familie."

Пояснения к тексту:

der Job – англ. работа

geschafft – очень уставший

drängt ein Kalb auf die Welt – рождается теленок  

Der Hase und der Igel 
An einem Sonntagmorgen im Herbst, als der Igel übers Feld ging, traf er den Hasen. Der Igel grüßte freundlich, aber der Hase, der ein vornehmer und hochnäsiger Herr war, erwiderte den Gruß nicht, sondern sagte nur spöttisch: "Du könntest deine Beine auch zu etwas Besserem gebrauchen, als hier am Sonntagmorgen auf dem Feld herumzulaufen." Das ärgerte den Igel sehr. Seine Beine waren nämlich von Natur aus krumm, und er mochte es nicht, wenn man darüber spottete. Darum sagte er zum Hasen: "Glaubst du, dass deine Beine besser sind? Ich wette mit dir, dass ich dich im Lauf besiege." "Das ist ja zum Lachen, du mit deinen schiefen Beinen!" antwortete der Hase. So wetteten sie um ein Goldstück und eine Flasche Branntwein. Der Igel ging nur noch schnell nach Haus, um vor dem Wettlauf zu frühstücken. Er dachte bei sich: "Der Hase hat zwar lange Beine, aber er ist ein dummer Kerl. Er muss am Ende doch bezahlen."

Der Wettlauf sollte auf dem langen Acker sein, der Hase sollte in einer Furche laufen und der Igel in einer anderen. Der Igel befahl nun seiner Frau, sich am Ende der Furche hinzusetzen. Er selbst ging zum anderen Ende des Feldes, wo der Hase schon wartete. Jeder stellte sich in seine Furche. Der Hase zählte bis drei und lief dann los wie der Wind. Der Igel aber machte nur ein paar Schritte, dann blieb er in der Furche sitzen. Als der Hase nun am anderen Ende des Feldes ankam, sass da die Frau des Igels und rief: "Ich bin schon da!" Der Hase meinte, es wäre der Igel, und sagte: "Wir wollen noch einmal laufen", und raste zurück. Aber da sass der Igel und schrie: "Bin schon da!" Der Hase war außer sich vor Ärger, und lief noch einmal zum Ende des Feldes, und wieder zurück, aber immer riefen der Igei oder seine Frau: "Bin schon da!" Dreiundsiebzigmal lief der Hase. Beim vierundsiebzigsten Mal aber konnte er nicht mehr, fiel um und war tot.

Der Igel nahm das gewonnene Geldstück und die Flasche Branntwein und ging vergnügt mit seiner Frau nach Hause. Und wenn sie nicht gestorben sind, leben sie heute noch.

Пояснения к тексту:

Die Furche – борозда
Spotten – насмехаться над кем-либо 

Das ist ja zum Lachen – это смешно
Wetten um Akk. – спорить на что-либо
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